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Magnetische 

Declinations-Beobachtungen zu Klagenfurt. 

Tag 7• 

Von F. Seeland. 
:Monat Juni 1887. 

Declination zu fremden Stationen Klagenfurt an 
-----------
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9° +Minuten :mn. Minuten 

1. 60,1 66,0 61,5 62,5: 5,9 42,671
1 

37, tu/ 19,l 8 6 
2. 57 9 6ti 7' 6~,3: 62,3! 8,s 42,83 39,941 18,6 1:3 [ 
3. 58:7 66:0

1 

ti3,7' 62,8f 7,3 42,90

1 

38,011 19,0 8,1 
4. 60,9 69,7: 64,5i 65,0. 8,8 43,56 38,19/ 20,2 8 6 
5. 58,7 68,6; 62,3: 63,2: 9 9 41,97 37,271 19,5 8:8 
6. 58,7 66,7, 62,3: 6~.6i 8.0 42,66/ 37,50j 18,7 7,4 
7. 60,l' 71,1: 63,0164,7f 11,l 41,77 38,30 20,3 8,6 
8. 56,4 70,4j 63,7 63,5 14,ü 43,51 37.621 20,2 8,4 
9. 60,ll 70.4l 63,01 64,5i 10,3 43,87 36,851 20,0 8,1 

10. 58,7 70,41 ti3 7 64 31 11 7 43,99 37 16 20 4 9 3 
11. 59.4 1 69,7' 63:1 1 64:3J 10:a 44,351 31:rn! 2o:a 8:8 
12. f>8 71· 70,4, tid,0' 64,0j 11,7 43,57: 37,441 19,6 8,0 
13. ti09 ti8,9 1 62,3 64,01 8,0 42,96i 37,76 19,5 8,1 
14. 58,711 68,21 63,0 63,.i 9,5 42,411 35.85 18,9 7,9 
15. 58.7 66.711 63,7 ti3,0: 8,0 42,62: 35 88 18 9 8 
16. 60,1

1
1 65,2

1
: 63 0 1 62 Si 5 1 ' ' ,l 1 1 1 ' 1 42,841' i:l6,ü 19,5 8,5 

17. 57,91 64,51 61,51 61,3! 6,6 ~,941 35,691 19,3 7 9 
18. 57,9 66,7 6!,5/ ti3,0j 8,8 43,19

1 
35,82119,5 8:7 

19. 59,4 6ti,0 til,5, 62,3 6,6 43,72 36,28 ~1.9 9,4 
20. 57,2 66, 7 61,51 til,81 9,5 43,43/ 35.87 19,5 7,8 
21. 57,6 ti8,3 62,3162,7 10,7 43,491 37,421 20.l 8,6 
~2. 56.5, 6~,01 ~9·~1 ~?·51 9,5 ~,19 1 

38,33/ 19,0 7,3 
23. 58,3: 6ö,4 61,til ti2,li 8,1 42,fl3 36.36, 19,9 6,7 
24. 59,0f 6.:J,11 61,6 63.21 10,1 43,31 36,641 19,8 12,4 
2~. 59,~! ~8,41 61,0, 62,81 9,4 44,17 ?5,25[ 20,l 12.4 
26. 58,31 ti7,l 63,01 62,81 8,8 43,001 35,16[ 19,7 10,7 

' ~7. 59,0' 67. l ! 6~·?1 62,61 ~,l 4.1351 ?6,1 ~ ~9.~ 11,0 
1 

28. 59,0 65,8i 62,3 1 62,4; ti.8 42,60[ 35,12119,6 10,9 

; ~~: ~~:i/ ~~:tl g~:~r ~~:~l 1~J !~:~~I ~g:~~ 1 ~8:~ H:~ 
ilittel 53,4 ti7,81 6~.9163,0! ~.41 4.:S,301 36,8~! 19,711 9,0 

Die mittlue Declination in K 1 a gen f n r t war 10° 3 O' 
n1it dem llaximum 10° 5,0' am 4. und dem Minimum 10° 1:3' 
am 17. 

Die mittlere Tagesvariation war 9,4' mit dem Maximum 14,0' 
am 8. und dem Minimum 5,1' am 16. 

Metall- und Kohlenmarkt 
im Monate Juli 1887. 

Von C. Ernst. 

Alle Metalle, welche wir in unsere monatliche Rückschau 
einzubeziehen pflegen, haben in ihren Prodnctionsgebieten oder 
auf den grossen Handelsplätzen, welchen sie zugeführt werden 
um in den Weltverkehr zn gelangen, im abgelaufänen Monate: 
bei allerdings mässigen Umsätzen, eine feste Haltung gezeigt 
und Preisaufbesserungen erfahren. Diese Thatsache gewinnt 
eine erhöhte Bedeutung durch den Zeitpnnkt, in welchem sie 

1 sich bemerkbar machte, weil erfabrungsgemäss um dio Mitte 
des Jahres das Metallgeschäft in der Regel an Lebhaftigkeit 
einbüsst und schwächere Preise zu Tage treten. Der allent· 
halben bemerkbare Mangel an verfügbarer Waare, Kupfer ans~ 
genommen, lässt wtiitere Preisbewegm;1gen nach aufwärts voraus· 
setzen. 

Ei~ e n. Ohne auf Einzelnheiteu über den Verlauf des 
diesmonatlicben Eisen· und Stahlgeschäftes einzugehen, können 
wir bestätigen, dass die bessere Stimmung im Allgemeinen nicht 
nur keine Einbusse erfahren hat, sondern durch die Berichte 
über den sehr günstigen Ausfall der Ernte in allen Provinzen 
Oesterreich-Ungarn~ eine zuversichtlichere geworden ist. Roh· 
eisen flLdet vermöl!:e der beschränkteren Erzenl!:ung einen ge· 
nägend raschen Abzug, wobei, insoferne es sich nicht um Liefe· 
rungen auf frühere Abschlüsse handelt, eine Einigcrng bezüg• 
lieb der t reise leicht erzielt wird. In fertigem Eisen vollzieht 
sich der Verkehr ziemlich ungezwnngea und liegt insbesondere 
für Baueisen, Trägtir und schwererti Bleche eine recht gute 
Frage vor. Commerzeistin i~t zwar immer noch etwas vernach· 
lässigt, doch dürfte auch nach diet1em, sowie nach Erzengnis~en 
zu landwirthschaftlicben Zwecken sich nach Maas•gabe der Ver· 
werthnng der Bodenproducte die Bedarfsfrage bald geltend 
machen. Das wenig günstige Ergtibniss des Betriebes der 
ungarischen Staatseisen werke hat schon vor einigen Monaten 
die Anngong zu ihrer Verpachtung gegeben. Wie wir ver• 
nehmen, wurden der nngari•chen Regierung Pachtofferte seitens 
der Rima-Mnrany-Salgo-Tarjaner Ei~enindustrie-Gesellscbaft und 
des Grafen Emanuel Andrassy vorgelegt. Beidti Off'ortmten 
haben ihre Offerte auf den ganzen Umfang der Staatseisenwerke 
mit Ausschluss des Scbienenwnlzwerkes zu Diosgyör gestellt. 
Letzteres Werk verbleibt so wie die dem Staate gehörige 
Maschinenfabrik zu Budapest unter der Leitung des Communi • 
cations-Ministeriums. Das ungarische Finanzmini•terium hat 
den Pacbtern die Berlingnng gestellt, die Fabrikation von 
schmiedeisernen Röhren uad emaillirtem Geschirr, als neu in 
Ungarn eingeführte Fabrikationszweige, auf den bestehenden 
Etabfüsements aufrecht zu erhalten; ebenso müssen die Hoch· 
öfen in Vayda-Hnnyad in Betrieb erhalten bleiben, da mit 
letzteren wesentliche forstwirtbschaftliche Interessen zusammen· 
hängen. Im ~ebrigen steht es den Pächtern frei, anf allen 
Werken nach ihrem Ermessen die Betriebe zu organisiren. Die 
Höbe des V••n den Offerenten angebotenen Pachtschillings steht 
noch nicht im richtigea Verbältnisd zu dem von der Regierung 
aufgestellten Prä.liminare, doch bat das ungo.riscbe Finanz­
ministerium in einer Zuschrift au die Rima-Muranyer Eisen· 
werks-Gesellscbaft das eingereichte Oft"ert bezüglich der Pachtung 
der staatlichen Eisenwerke als Basis der Discussionen für 
geeignet erklärt. Die Gesellschaft wurde zum Eiatreten in 
weitere Verhandlungen eingeladen. In den Notiruugen unserer 
Rob- und Stabeisensorten sind im abgelaufenen Monate keine 
Veränderungen eingetreten, daher wir auf unser letztes Referat 
vom 9. Juli hinweisen. - Der deutsche Eisenmarkt behält 
im Allgemeinea eine freundlichere Physiognomie bei, nament· 
lieh für Walzeisenfabrikate herrscht eine günstige Stimmang­
vor. Auch der Verkehr ia Roheisen lässt sich recht befriedi· 
gend an, und ist auch in diesem mancher Anlauf zur Festigung 
zu vermerken. Zunächst zeigt sich in Pnddeleisen eine leb· 
haftere Nachfrage, welche auf die Tendenz der Preise nicht 
ohne Einfluss geblieben ist. Auch in Thomaseisen mahr noch 
aber in Giesserei-Roheisen, beginnt eine grössere 

1 

Regsamkeit 
hervorzutreten. Wie die Cölniscbe Zeitung" mittbeilt zahlt 
man im Siegerlande M 42 bis M 43 für Pnddel-Roheisen

1 

doch 
ist zu M 42 keine Anstellung mehr erhältlich und es sind auch 
bereits Abschlüsse zu M 43 gemacht worden. Die rheinisch­
westphälische Roheisen-Uebereinknnft soll beabsichtigen, dem· 
nächst den Preis um M 2 pro Tonne zu erhöben Die Hochofen­
werke haben, wie man nas mittbeilt, für das laufende Viertel· 
jahr sozusagen ausverkauft und echlieesen für das nächste 
Vierteljahr in Erwartung besserer Preise einstweilen nicht ab. 
Die Vorräthe auf den Hütten sind gering, Eisenstein steigt im 
Preise und auch für Cokes werden die nur bis October ge­
deckten Hütten voranHichtlich etwas mehr anlegen müssen. -




